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roie er fidj auäbrücft — bie fReoolution in bie

Slrmee einjufüferen.

©eneral Seroal ift oor Slüem ©olbat unb er liebt
feinen ©tanb leibenfdjaftlidj. gür bie Slrmee ift
bafeer bie Serufung eineä Wanneä jum Äriegä«
minifter, roelcfeer bie Sebürfniffe ber Slrmee fennt
unb ifer SBofel oot Slüem auf fein Stogramm fteüt,
oon bet bödjften SBidjtigfeit unb batf fte roofel jum
SBedjfel in itjrer Oberleitung beglüdroänfcfet roer«

ben. ©eneral Seroal roitb Wittel unb SBege finben,
bie Sltmee in gtanfteidj nidjt ju beäotganifiren
unb bie franjöfifdje gafene bod) mit ebren auä bem

djinefifdjen Slbenteuer feeroorgefeen ju laffen. ©ie
[Regierung feat ifem für bie Seitung ber Operation
nen in efeina unbefdjränfte Soümadjt gegeben.

©er neue franjöftfdje Äriegäminifter ift alä tücfe«

tiger Sfeeoretifer in unfeten militärifdjen Äreifen
nidjt unbetannt, ba feine in jafelreidjen Srofdjüren
entroicfelten Sfeeorien über fRefrutirungä«, Sloance«

mentä« unb OrgantjationäsSerfeältniffe oiel ge«

lefen finb.
SBaä man aber oieüeidjt in roeiteren Äreifen nodj

nidjt roeife, tft bet füt bte franjöftfdje Slrmee bebeut«

fame Umftanb, bafe ber ©eneral Seroal für bie abfo«
Iute ©leidjfeeit oor bem ©efefe ber Wilitärpftidjt ein»

tritt, ein Umftanb, ber Wandjen gar unangenefem

berüfeten roirb.

©ie öffentliche Wetnung fpridjt fid) feljr günftig
über bie erfeebung beä tücfetigen Offijierä jum roidj»
tigen Saften beä Äriegäminifterä auä, eine er«
feebung, roeldje bie Weferjafel ber Offtjtere mit ent«
feuftaämuä begrüfet feaben. ©er ©eneral Seroal
feat eä oerftanben, fidj im perfönlidjen Serfefer mit
feinen Untergebenen, bie ftetä bei ifem freunblidjeä
entgegenfommen fanben, grofee ©nmpatfete ju er«
roerben. ©eine tfeeorettfaje ©eleferfamfeit foroie
feine eminente praftifdje Sefäfeigung feaben ifen bie

Älippe bet ©elbftüberfeebung glücflictj umfctjiffen
laffen; er tft biä auf ben feeutigen Sag einfadj,
feerjlicfe unb ofene jebe Stätention geblieben; et liebt
fein Satetlanb, feine gamilie, feine greunbe, feine
Südjer, feine taftifdjen ttnb ftrategifdjen ©tubien
unb nidjtä roeiter. ©en Slicf unoetroanbt auf bie

Sogefen geridjtet, roomit ntctjt gefagt fein foü, bafe

bet ©enetal ju ben efeauoiniften bet Sltmee gefeöte
unb oon nidjtä alä oon SReoandje ttäume, gefet aü'
fein Stadjten uub ©icfeten bafein, füt gtanfteidj
bte feofee ©teüung in bet eutopäifcfeen bolitif roieber«

jugeroinnen, bie eä nadj ber Äataftropfee oon 1870
oerloren feat.

Unfere furje Setradjtung über ben bebeutfamen
SBedjfel, ber ftdj foeben im franjöfifdjen Äriegä«
minifterium ooüjogen feat, rooüen roir mit einer

furjen biograpfeifdjen ©fijje beä Wanneä fdjliefeen,
bem für bie nädjfte ,3ett bie Seitung ber Slrmee

anoertraut tft.
©er ©eneral Seroal rourbe in Sariä am 17.

©ejember 1823 geboren unb roar bet ©tofefofen
eineä [Ratfeeä am fRedjnungäfeofe, bet itjm eintritt
in bie ©djule oon ©t. e«r oerfdjaffte. ©tefe ©djule
oerliefe ber junge Wann am 1. Slpril 1843 mit

bem «3eng.mfe dlx. 1 unb ttat in bie ©eneralftabä«
fdjule ein.

Sn gtanfteidj, in Sllgiet, in Stalten, in Werifo,
in [Rom, im Äriegäminifterium unter bem War»
fdjafl SRtel, bei ber SRfeeinarmee 1870 jetdjnete ftd)
ber rafdj bie oerfdjiebenen ©rabe feiner Äarriere
burdjlaufenbe Offijier ebenfo burdj feine grünblidjen
Äenntniffe alä burd) feeroorragenbe perfönlidje mili«
tärifcfee eigenfdjaften auä. 3m Safere 1874 rourbe
Seroal Srigabegeneral, im Safete 1877 rourbe er

jum ©oppeltommanbo ber ©eneralftabäfdjute unb
ber feöfeeren Äriegäfdjule berufen mit bem [Range
eineä ©ioifionägeneralä unb erft fürjlidj mit bem

Äommanbo beä 17. Slrmeeforpä in Sourä betraut.
Son feinen ©djriften finb aud) im Sluälanbe be»

tannt „La R6forme de l'Armöe" unb „Les «itudes
de guerre".

©djon gelegentlidj beä fRücftrittä beä ©eneralä
Sfeibaubin roat bie [Rebe baoon, Seroal baä Satte«
feuiüe beä Ätiegäminiftetiumä ju übettragen, aüein
bamalä lefente ber ©eneral, roie fdjon oben erroäfent,
auä oerfdjiebenen ©rünben bie ifem jugebacfete

etjre ab. J. v. S.

.Serfudje mit tom^timirter ©djtcjjfeaumtooüe in bee

©djiepaurattjoafabrif SSotff & ©fe. in 2Bal8s

robe oon Wat oon görftcr, Sng-'Stemiet«
lieutenant a. ©. Setiin, 1883. emft ©ieg«
frieb Wittler u. ©ofen. Sreiä 80 etä.

©iefe fleine Srofdjüre entfeält roertfeooüe Sei»
träge jur Äenntnifj .ber ©prengtedjnit unb inäbe«

fonbere für bie Slnroenbung ber fomprimirten
©djiefebaum.rooüe, roeldje mit [Redjt in ben lefeten

Saferen metjr unb mefer Seadjtung ftdj erringt unb
roofel geeignet fein bürfte, ben feit einer dltibt oon
Saferen baä gelb befeauptenben ©gnamit unb bte

©prenggelatine nad) unb nad) ju Derbrängen.
SBenn audj ber Setfaffet auä ben auägefüfetten

Setfucfeen nodj feine enbgüttigen [Regeln füt bie

Seredjnung oon Sabungen bei oerfdjiebenen Wate«
rialien ju jiefeen oermag, fo ftnb biefelben bodj ge»

eignet, mefer ober roeniger ben SBeg feierju ju roei«

fen. Son ganj befonberem Sntereffe tft bie SBafer«

nefemung, bafe aud) feter, roie beim ©gnamit unb
überfeaupt ben brifanten ©prengftoffen, für freie
Sabungen nidjt baä Quantum, fonbern oielmefet
bte gorm berfelben mafegabenb tft. Bl.

dibgettoff ettfdjitft.

Witit&tfQutm im £a$te 1885.
(®inrttflumj8» nnb (BnttaftmaStaa inbegriffen.)

(Sottfifcung unb ©djluß.)
C. 5SBlebetl)olung«tutfe be« SÄu«juge*. I. Sltmee«

bioifion. SRegfment«weffe Äabte«lurfe. Sabre« be« 3nfautetfe«

regiment« SRt. 1 »om 24. bi« 29. Slug. in Saufanne; Äabte«

be« 3nfantetf«egfment« SRt. 2 pom 31. Stug. bf« 5. ©ept. in

Saufanne; Äabte« be« 3nfanterfeieg(ment« SRt. 3 unb be«

©djüfcenbatafHon« SRt. 1 »om 7. bi« 12. ©ept. in Saufanne;
Äabte« be« Snfantetferegtment« SRt. 4 »om 14. bf« 19. ©ept.
tn Saufanne.

II. Stimeebioiffon. 3m 3atjie 1885 finben feine Sffiieber»

)jotung«tutfe be« »u«juge« ftatt.

3S

wie er sich ausdrückt — die Revolution in die

Armee einzuführen.

General Lewal ist vor Allem Soldat und er liebt
seinen Stand leidenschaftlich. Für die Armee ist

daher die Berufung eines Mannes zum Kriegs»
minister, welcher die Bedürfnisse der Armee kennt

und ihr Wohl vor Allem auf sein Programm stellt,

von der höchsten Wichtigkeit und darf sie wohl zum
Wechsel in ihrer Oberleitung beglückwünscht merden.

General Lewal wird Mittel und Wege sinden,

die Armee in Frankreich nicht zu desorganisiren
und die französische Fahne doch mit Ehren aus dem

chinesischen Abenteuer hervorgehen zu lassen. Die
Regierung hat ihm für die Leitung der Operationen

in China unbeschränkte Vollmacht gegeben.

Der neue französische Kriegsminister ist als tüchtiger

Theoretiker in unseren militärischen Kreisen
nicht unbekannt, da seine in zahlreichen Broschüren
entwickelten Theorien über Rekrutirungs-, Avancements»

und Organisations-Verhältnisse viel ge»

lesen sind.

Was man aber vielleicht in weiteren Kreisen noch

nicht weiß, ist der für die französische Armee bedeut«

same Umstand, daß der General Lewal für die absolute

Gleichheit vor dem Gesetz der Militärpflicht ein»

tritt, ein Umstand, der Manchen gar unangenehm
berühren wird.

Die öffentliche Meinung spricht sich sehr günstig
über die Erhebung des tüchtigen Offiziers zum wichtigen

Posten des Kriegsministers aus, eine Er»
Hebung, welche die Mehrzahl der Offiziere mit
Enthusiasmus begrüßt haben. Der General Lewal
hat es verstanden, stch im persönlichen Verkehr mit
seinen Untergebenen, die stets bei ihm freundliches
Entgegenkommen fanden, große Sympathie zu
erwerben. Seine theoretische Gelehrsamkeit sowie
seine eminente praktische Befähigung haben ihn die

Klippe der Selbstüberhebung glücklich umschiffen
lassen; er ist bis auf den heutigen Tag einfach,
herzlich und ohne jede Prätention geblieben; er liebt
fein Vaterland, seine Familie, seine Freunde, seine

Bücher, seine taktischen und strategischen Studien
und nichts weiter. Den Blick unverwandt auf die
Vogesen gerichtet, womit nicht gesagt sein soll, daß
der General zu den Chauvinisten der Armee gehöre
und von nichts als von Revanche träume, geht all'
sein Trachten und Dichten dahin, sür Frankreich
die hohe Stellung in der europäischen Politik
wiederzugewinnen, die es nach der Katastrophe von 1870
verloren hat.

Unsere kurze Betrachtung über den bedeutsamen
Wechsel, der sich soeben im französischen
Kriegsministerium vollzogen hat, wollen wir mit einer
kurzen biographischen Skizze des Mannes schließen,
dem für die nächste Zeit die Leitung der Armee
anvertraut ist.

Der General Lewal wurde in Paris am 17.
Dezember 1823 geboren und war der Großsohn
eines Rathes am Rechnungshofe, der ihm Eintritt
in die Schule von St. Cyr verschaffte. Diese Schule
verließ der junge Mann am 1. April 1843 mit

dem Zeugniß Nr. 1 und trat in die Generalstabs-
schule ein.

In Frankreich, in Algier, in Italien, in Mexiko,
in Rom, im Kriegsministerium unter dem Marschall

Niel, bei der Rheinarmee 1370 zeichnete sich

der rasch die verschiedenen Grade seiner Karriere
durchlaufende Offizier ebenso durch seine gründlichen
Kenntnisse als durch hervorragende persönliche
militärische Eigenschaften aus. Im Jahre 1874 wurde
Lewal Brigadegeneral, im Jahre 1377 wurde er
zum Doppelkommando der Generalstabsschule und
der höheren Kriegsschule berufen mit dem Range
eines Divistonsgenerals und erst kürzlich mit dem

Kommando des 17. Armeekorps in Tours betraut.
Von seinen Schriften sind auch im Auslande

bekannt «il,» Rötorme àe 1'^.rmöe" und «I^ss ôtuàes
àe guerre".

Schon gelegentlich des Rücktritts des Generals
Thibaudin war die Rede davon, Lewal das Portefeuille

des Kriegsministeriums zu übertragen, allein
damals lehnte der General, wie schon oben erwähnt,
aus verschiedenen Gründen die ihm zugedachte

Ehre ab. v. S.

Versuche mit komvrimirter Schießbaumwolle in der
Schießbaumwollfabrik Wolff S? Eie. in Walsrode

von Max von Förster, Jng.-Premier»
lieutenant a. D. Berlin, 1883. Ernst Siegfried

Mittler u. Sohn. Preis 80 Cts.
Diese kleine Broschüre enthält merlhvolle

Beiträge zur Kenntniß.der Sprengtechnik und
insbesondere für die Anwendung der komprimirten
Schießbaumwolle, welche mit Recht in den letzten

Jahren mehr und mehr Beachtung sich erringt und

wohl geeignet sein dürfte, den seit einer Reihe von
Jahren das Feld behauptenden Dynamit und die

Sprenggelatine nach und nach zu verdrängen.
Wenn auch der Verfasser aus den ausgeführten

Versuchen noch keine endgültigen Regeln für die

Berechnung von Ladungen bei verschiedenen
Materialien zu ziehen vermag, so sind dieselben doch ge»

eignet, mehr oder weniger den Weg hierzu zu weisen.

Von ganz besonderem Interesse ist die

Wahrnehmung, daß auch hier, wie beim Dynamit und
überhaupt den brisanten Sprengstoffen, für freie
Ladungen nicht das Quantum, sondern vielmehr
die Form derselben maßgabend ist. LI.

Eidgenossenschaft.

Mitttörschuke» im Iayre 188S.
(EinrückungS» «nd Entlaffnngstag inbegriffen.)

(Fortsttzung und Schluß.)
O. Wiederholungskurse des Auszuges. I. Armee-

dlotsio». RegtmentSwetse KadreSkurse. KadreS de« Infanterie-
regiments Nr. 1 »om 24. bis 29. Aug. in Lausanne; KadreS

des Infanterieregiments Nr. 2 vom 31. Aug. bis 5. Sept. in

Lausanne; KadreS des Infanterieregiments Nr. 3 und de«

Schützenbataillon« Nr. 1 »om 7. bt« 12. Sept. in Lausanne;
Kadre« de« Infanterieregiment« Nr. 4 »om 14. bt« 19. Sept.
tn Lausanne.

II. Armeedivision. Im Jahre 183S finden keine Wieder»

hotung«kurse de« Auszuges statt.
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